Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudtsadie 1609 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Verstöße gegen das Versammlungsgesetz 


Ist dem Bundesminister des Innern entgangen, daß innerhalb der 
Bundesrepublik in zunehmendem Maße dadurch gegen das Uniform- 
verbot des § 3 des Versammlungsgesetzes vom 24. Juli 1953 (BGBl. I 
S. 684) verstoßen wird, daß bestimmte Organisationen ihre Mit- 
glieder einzeln oder sogar in geschlossenen Formationen in „Uniform”, 
„Uniformteilen” oder „gleichartigen Kleidungsstücken” auftreten 
lassen, um damit einer „gemeinsamen politischen Gesinnung” Aus- 
druck zu geben, wie es insbesondere wiederum bei der Veranstal- 
tung des Stahlhelm in Goslar am 12. Juni 1955 festgestellt werden 
konnte? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung getroffen, um weitere 
Verletzungen des Versammlungsgesetzes zu unterbinden, hat sie ins- 
besondere mit den Innenministern der Länder deswegen Fühlung 
auf genommen? 


Bonn, den 13. Juli 1955 


Ollenhauer und Fraktion 


Druck: Budidruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 3551 



